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Gewinnerbild für das Cover vom Gemeindebrief von
Theodor Wieland, 11 Jahre aus Rosenthal.
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Das Wort auf dem Kirchplatz

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
in den Kirchplätzen dieses Jahres haben 
wir die Sicht Hagars betrachtet. „Du 
bist ein Gott, der mich sieht“, bekannte 
sie, aufgrund eigener Erlebnisse mit 
Gott. Jesus hat auch einmal seine 
Jünger gefragt: Was sagen die Leute, 
wer ich sei? Und die Jünger hatten viel 
aufgeschnappt: Jesus sei die Re-
inkarnation von Johannes dem Täufer 
(den viele noch kannten zu diesem 
Zeitpunkt), Jesus sei die Reinkarnation 
eines Propheten des ersten Testaments, 
Elia oder Jeremia vielleicht. Aber was 
hilft es, wenn man weiß, was andere 
denken, aber keine eigene Meinung 
dazu hat? Deshalb fragt Jesus daraufhin 
seine Jünger: Wer sagt denn ihr, dass 
ich sei? (Matthäus 16,15). Nachdem 
die Jünger zuerst hingehört hatten, sind 
sie nun selbst fordert. Was können die 
wohl alles sagen, die nahe dran waren, 
die so viel mit ihm erlebt haben? Halten 
Sie doch auch einen Moment inne an 
dieser Stelle und überlegen Sie: Welche 
Antwort könnten Sie darauf geben? 
Würden Sie es mit dem Glaubens-
bekenntnis versuchen? Oder mit dem, 
was Sie in der Christenlehre oder im 
Konfirmandenunterricht gelernt 
haben? Haben Sie eigene lebhafte 
Erfahrungen mit Jesus in Ihrem Leben? 
In den 70er Jahren hat Andreas Malessa 
es in der Übertragung eines Liedes 
versucht: Man sagt, er war ein 
Gammler, ein Dichter, ein Zauberer, ein 
Politiker, alles plausibel beschrieben. 
Vor kurzem meinte jemand, er sei der 
größte „Influencer“ seiner Zeit ge-

wesen. Doch am Ende sind unsere 
Bilder von ihm immer nur Bruch-
stücke, nur ein Ausschnitt. Malessa 
formt im letzten Vers das Bekenntnis: 
„Er ist der Sohn des Höchsten, doch er 
kam, um Mensch zu sein.“ Ganz wie 
Simon Petrus, der Jünger, der als 
einziger in der Jüngerrunde eine 
Antwort auf die schwierige Frage wagt: 
„Du bist der Christus, der Sohn des 
lebendigen Gottes.“ All diese Ant-
worten und die eine Antwort zeigen 
klar: Gott, in allen Dimensionen, 
„Vater, Sohn und Geist“, ist so viel 
größer, so viel mehr, als wir in unseren 
Worten beschreiben können. Es bleibt 
nur das schlichte Bekenntnis, des 
lebendigen Gottes Sohn zu sein. Nicht 
der einer toten, berechenbaren Götter-
statue, sondern eines Gottes, der uns 
sieht, der mitgeht, im Leben und uns 
sicher nicht alleine lässt. Dies birgt 
Geheimnisse, die entdeckt werden 
wollen und für jeden Menschen, der ihn 
sucht, etwas bereithält, was dieser 
Mensch braucht. Ob wir über unsere 
Erfahrungen mit Jesus ins Gespräch 
kommen in den nächsten Wochen, 
wenn wir gemeinsam für die Ernte 
danken, Feste feiern, Heimgegangener 
gedenken, Entscheidungen treffen, 
bauen, unsere Vereinigungsprozesse 
weiter gehen? Wer wird Jesus, Sohn des 
Höchsten, Sohn des Lebendigen Gottes 
in all dem für Sie und für mich sein?
Gespannt auf Entdeckungen und 
Austausch grüße ich Sie!

Christina Kampf



- 3 -

Musik
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Musik

Handglockenchor aus Gotha in 
Wildau-Wentdorf

Mit ihren vielen Glocken spielen die 
Mitglieder des Gothaer Hand-
glockenchores perfekt aufeinander 
abgestimmt bekannte und neue 
Melodien. Ein einzigartiges Klang-
erlebnis, das Sie unbedingt ge-
nießen sollten. 
Der Handglockenchor Gotha wurde 
1987 gegründet. Das Geschenk von 
49 Handglocken an die thüringische 
Landeskirche und die dann be-
ginnende Partnerschaft zwischen der 
Epiphany Lutheran Church in 
Dayton, Ohio (USA) und der 
Augustinergemeinde in Gotha waren 
quasi der Startschuss für dieses 
außergewöhnl iche Ensemble. 
Inzwischen hat sich das Instru-
mentarium auf 76 Handglocken  
erweitert - das sind sechseinhalb 
Oktaven Tonumfang. Mit diesen 
Glocken spielt der Chor vor allem 
Originalkompositionen für Hand-
glocken, aber auch Bearbeitungen 
bekannter Werke/Komponisten, 
kirchenmusikalische Werke und 
Choralbearbeitungen sowie Bear-
beitungen bekannter folkloristischer 
Melodien aus aller Welt. Ergänzt 
werden die Handglocken dabei 
gelegentlich durch 5 Oktaven Choir-
chimes - mit den Handglocken 

Auftakt zum Advent in Prensdorf
Am 2. Dezember um 17.00 Uhr laden 
wir ein zur Adventsmusik mit Organist 
Christopher Lichtenstein. Hören, 
Singen, und den Advent gemeinsam 
einläuten. Wir laden herzliche ein nach 
Prensdorf.

verwandte Klang- bzw. Tonstäbe - 
sowie durch Solisten an verschiedenen 
Instrumenten. Die Musik des Hand-
glockenchores ist aufgrund der beson-
deren Spielweise nicht nur für die 
Ohren, sondern auch für die Augen ein 
besonderes Erlebnis. Freuen Sie sich 
also auf ein Konzert der ganz be-
sonderen Art - fernab vom „Ge-
bimmel“ des Alltags. In diesem Sinne 
laden wir Sie herzlich ein zu unserem 

Konzert in der Kirche Wildau-
Wentdorf am 21. Oktober 2023 um 
17.00 Uhr.

Britta Rostalsky
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Musikalisches     

Die Auferstehung einer Königin
So überschrieben ist die kurze Doku-
mentation über die Restaurierung der 1866 
erbauten Moschütz-Orgel in der Kirche 
Schlenzer, die jeder Besucher der Fest-
veranstaltung anlässlich ihrer Wieder-
einweihung am 14. Mai 2023 überreicht 
bekam.
Und es kamen sehr viele Besucher von nah 
und fern, um dabei zu sein, als Kreiskantor 
Manuel Gera und Kantorin Jieun Song dem 
Instrument und seinen 621 Pfeifen nach 
über 40-jähriger „Windstille“ nun wieder 
die schönsten Orgelklänge entlockten und 
wahrhaftig alle Register zogen.
Begleitet wurden die von der Firma 
Voigtländischer Orgelbau ausgeführten 
mühsamen und langwierigen Restau-
rierungsarbeiten vom Orgelsachver-
ständigen Christopher Sosnick, der den 
Zuhörern während des Konzertes die 
vielfältigen Registerklangfarben des 
Instrumentes von der zarten Aeoline bis 
zum tiefen Subbass nahebrachte.
Allen Helfern und Unterstützern dieses 
gelungenen Projektes – sei es bei Planung, 
Vorbereitung und Ausführung; durch 
Finanzierung mit Fördergeldern ver-
schiedener Stiftungen und Firmen sowie 
Bundes- und Kirchenmitteln; durch 
großzügige Spenden (bes. Dank allen 
Bewohnern und Freunden Schlenzers und 
der Partnergemeinde Düsseldorf) oder für 
die gastfreundliche Bewirtung nach dem 
Einweihungskonzert  – Ihnen allen sei 
herzlich gedankt.
Und nun freuen wir uns auf orgelbegleitete 
Gottesdienste und viele wunderbare 
Konzerte, zu denen Sie alle herzlich in 
unsere Dorfkirche eingeladen sind.
Im Namen des GKR Schlenzer

Thoralf Lau

Orgelkonzert 8. Juli 2023 in 
Schlenzer

James Wood hatte seine Freunde vom 
RIAS-Kammerchor nach Schlenzer 
eingeladen, um in der Kirche ein 
Konzert mit Orgel und Gesangs-
stimmen zu gestalten. Es war für uns 
alle ein besonderer Musikgenuss. 
Unsere Pfarrerin Dorothee Michler und 
unser Ortsvorsteher Reinhard Siebert 
sp rachen  he rz l i che  Wor t e  zu r 
Eröffnung. Sie dankten nochmals 
denen, die mithalfen, dass es wieder 
eine bespielbare Orgel in Schlenzer 
gibt. Es kamen uns Werke von Heinrich 
Schütz, Orlando Gibbons, Thomas 
Tallis und Johann Sebastian Bach zu 
Gehör. Die Stimmen der Solisten 
waren  a temberaubend .  Es  gab 
Programmhefte und auf der Innenseite 
konnte man die Worte der Liedtexte 
mitlesen. Und so bekam das Gehörte 
noch e inen anderen  Wert .  Mi t 
langanhaltendem Applaus und mit 
Blumen für die Künstler bedankten wir 
uns bei James Wood und seinen 
Freunden .  Es  war  für  uns  e in 
wunderschöner Sommerkonzert-
nachmittag, den wir lange in Er-
innerung behalten werden.
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Erntedank

Am 1. Oktober feiert die Gemeinde St. Peter und Paul Rosenthal 
Erntedank in der Kirche Rosenthal/Zagelsdorf. Der festliche 
Gottesdienst beginnt um 14.00 Uhr. Wir laden herzlich zum 
anschließenden Kaffeetrinken ein. Die Projektarbeit einer Hilfs-
organisation wird vorgestellt.

Lutherparty

Lutherparty in Rosenthal 
am 30. Oktober

Eine Andacht um 18.00 Uhr, eine gute Bockwurst und 
etwas zu trinken, vor allem gute Gespräche an der 
Feuerschale und die Vorfreude auf den Reformationstag. 
Das gibt es auf jeden Fall. Was noch da sein wird, bleibt 
Überraschung. 
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Kinder     

SEI DABEI! Bei den Kinderbibeltagen 2023: 
 „Agent Cleverus und das Geheimnis der 

Salzmenschen“
24. - 26. Oktober von 10.00 bis 16.00 Uhr in und um St. 
Marien in Dahme
Wenn du neugierig geworden bist und in die 1. bis  6. 
Klasse gehst, laden wir dich herzlich ein, mit uns und Agent 
Cleverus auf eine Zeitreise zu gehen. Wie lebten eigentlich 
die ersten Christen? Es gibt viel zu erfahren, zu gestalten 
und auszuprobieren. Sei gespannt und freue dich auf tolle 
Musik, viele Aktionen, Spaß und coole Leute! An allen drei 
Tagen ist für das Mittagessen gesorgt. Wir erbitten eine 
Unkostenbeitrag von 15 Euro pro Kind und wenn möglich, 
einen kulinarischen Beitrag für unsere gemütliche 
Abschlussrunde am Nachmittag des 26. 10., zu dem die 
Eltern und Großeltern wieder herzlich eingeladen sind!
Anmeldungen  b i s  zum 17 .Oktober  bi t t e  be i :                                                                              
Ulrike Wieland ) oder bei Annette (ulrike.wieland@kkzf.de
Petzold   (annette.petzold@kkzf.de)

Ulrike Wieland zum Ausmalen
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Jugend

Neue Teamer im Kirchkreis
In der letzten Sommerferienwoche 
vom 21.8. bis zum 25.8. war das 
alljährliche Teamerschulungs-Camp 
vom Kirchenkreis Zossen-Fläming. 
Dieses Jahr hat es 20 Auszubildende, 4 
Hauptamtliche und 2 ausgebildete 
Teamer in das kleine, aber schöne 
Dahnsdorf in der Nähe von Bad Belzig 
gezogen. In diesen fünf Tagen haben 
wir, die neuen Teamer, eine Menge 
über Grenzen, Verantwortung und wie 
gute Kommunikation in Gruppen 
funktioniert gelernt. Wir alle haben uns 
untereinander besser kennengelernt, 
zusammen gewohnt, gekocht, gelacht, 
gesungen, angefeuert ,  gespielt , 
gerätselt und vieles mehr. Neben dem 
n o r m a l e n  A l l t a g  g a b  e s  e i n e 
Nachtwanderung. Außerdem waren 
wir im Naturbad Brück schwimmen 
und natürlich darf auch ein Filmabend 
nicht fehlen. Aber nur mit gutem 
Popcorn. Wir alle sind mit neuen 
E i n d r ü c k e n ,  n e u e m  W i s s e n , 
Erinnerungen und Freundschaften ins 
Wochenende gestartet, bevor die 
Schule wieder losgeht. Wir freuen uns 
a u f  d i e  g e m e i n s a m e  Z e i t  i m 
Konficamp, weitere neue Eindrücke, 
Erlebnisse und auf eine schöne Zeit.

Nele Roy
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Filmabend

Vorstellung Vertretungspfarrerin
In der Zeit vom 10. Okt. - zum 06. Nov. hat Pfarrerin 
Michler Urlaub.
Mein Name ist Kathrin Buchhorn-Maurer, Jg. 1957, 
bin Ruhestandspfarrerin der württembergischen 
Landeskirche und wohne im schwäbischen 
Bietigheim-Bissingen. In meiner aktiven Zeit war ich 
Gemeindepfarrerin, Studienleiterin für Seelsorge, 
Religionslehrerin an Beruflichen Schulen. „Gott ist 
nicht fertig mit dieser Welt“ (D. Sölle) - auch 
deswegen suche ich immer wieder neue Pfade zu 
gehen; dazu gehört meine Zeit bei Ihnen. Sie 
erreichen mich vom 10. bis 29. Oktober 2023 unter 
der Handynummer: 0175-7941187. Ich freue mich 
auf  Sie. Kathrin Buchhorn-Maurer
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Geburtstage

Datenschutzhinweis
Aufgrund der geltenden Datenschutzrichtlinien weisen wir an dieser 
Stelle ausdrücklich darauf hin, dass der Veröffentlichung des 
Geburtstages im Gemeindebrief durch die Jubilare jeweils vor dem 
Redaktionsschluss der entsprechenden Ausgabe beim zuständigen 
Pfarramt widersprochen werden kann.

Aus Datenschutzgründen sind diese Seiten 

nur in der gedruckten Version einsehbar.

Wir bitten um Ihr Verständnis
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Geburtstage

Wir gratulieren allen Jubilaren zum 70., 75., 80., 85. und  ab 
dem 90. Geburtstag und wünschen  ihnen Gottes Segen.

Aus Datenschutzgründen sind diese Seiten 

nur in der gedruckten Version einsehbar.

Wir bitten um Ihr Verständnis
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Sonntag,  24. September
16. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Merzdorf  AH 
09.00 Rietdorf  CR
09.00 Rosenthal   BR  (
10.30 Dahme  SMK CR  K
10.30 Gebersdorf  IN
10.30 Wiepersdorf  WS  S
14.00 Wildau-Wentdorf   BR  K
14.00 Ihlow    LD  K
 

Sonntag, 1. Oktober
Erntedank
09.00 Bollensdorf "  CR
09.00 Gräfendorf "  AD  K
10.30 Dahme  SMK CR
10.30 Illmersdorf  "  AD  K
10.30 Kemlitz   BR  S
10.30 Schlenzer "  DM  K
Bitte die Erntedankgaben bereits am 
Samstag, den 30. 09. von 11.00 bis 
13.00 Uhr in der Kirche Schlenzer 
abgeben.
14.00 Rosenthal "  BR  (
 anschl. Beisammensein
14.00 Gebersdorf "  SELK  K

Sonntag, 8. Oktober
18. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Nonnendorf "  CK  K
10.30 Dahme  "  SMK UW  !
10.30 Hohenseefeld " I CK
10.30 Liedekahle "  BR  S
10.30 Petkus "   DM  K
18.00 Reinsdorf "  CK  K

5 0

5 0

Sonntag 15. Oktober
19. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Buckow  AN
09.00 Werbig  "  FD   K
09.00 Zagelsdorf  NN
10.30 Dahme  BuHa NN
10.30 Ihlow  "   FD    K
10.30 Niebendorf  KBM
10.30 Sernow  AN

Sonntag, 22. Oktober
20. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Riesdorf  KBM
09.00 Rosenthal   BR  (
09.00 Werbig  "   K CK
09.30 Rietdorf   SB W
10.30 Dahme  BuHa CR  K
10.30 Gebersdorf  KBM
10.30 Waltersdorf  "  CK   K

Sonntag, 29. Oktober
21. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Lichterfelde  AN
09.00 Merzdorf   KBM
09.00 Niederseefeld  NN
09.00 Wildau-Wentdorf BR
10.30 Dahme  BuHa CR
10.30 Görsdorf  BR
10.30 Gräfendorf C NN
10.30 Petkus    AN
10.30 Wahlsdorf  KBM

Montag, 30. Oktober
18.00 Rosenthal  NN
 Andacht zur Lutherparty 

Dienstag, 31. Oktober
Reformationstag
10.30 Schlenzer  C  CK + Team 4
14.00 Gebersdorf   SELK  K

Gottesdienste 24. September bis 31. Oktober
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Gottesdienste 05. November. bis 03. Dezember

Sonntag, 05. November
22. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Reinsdorf  SyB
09.00 Rosenthal   BR  (
10.30 Dahme  BuHa CR
10.30 Illmersdorf  NN
10.30 Prensdorf  BR
10.30 Sernow  SyB
Sonntag, 12. November
drittletzter Sonntag  
09.00 Liedekahle  NN
09.00 Merzdorf  AN
09.00 Niendorf  CR
10.30 Dahme  BuHa CR
10.30 Riesdorf  AN
14.00 Gebersdorf   SELK  K
18.00 Kossin   CK
Gebete und Lieder für den Frieden
Sonntag, 19. November
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09.00 Buckow  DM
09.00 Nonnendorf  '  CK
09.00 Rosenthal   BR  (
09.30 Rietdorf   SB W
10.30 Dahme  BuHa CR  K
10.30 Kemlitz  BR
10.30 Meinsdorf  '  CK
10.30 Niebendorf  DM

Samstag, 25. November
19.00 Lichterfelde AL + Team
 Jugendgottesdienst 

Sonntag, 26. November
Ewigkeitssonntag
09.00 Ihlow  '  CK + JS
09.00 Wahlsdorf  AN
10.30 Dahme  BuHa CR
10.30 Gebersdorf  AN
10.30 Werbig  '  CK + JS
10.30 Petkus   DM  K
10.30 Wildau-Wentdorf  ' BR
14.00 Prensdorf  BR
14.00 Schlenzer U  DM
15.00 Görsdorf  '  BR
Samstag, 02. Dezember
17.00 Prensdorf  BR
musikalische Andacht zum Advent
Sonntag, 03. Dezember
1. Advent
09.00 Buckow  MF
09.00 Rosenthal  BR
09.00 Waltersdorf  AN
10.30 Dahme  BuHa CR
10.30 Riesdorf  MF
10.30 Wiepersdorf  AN
14.00 Gebersdorf   SELK  K

Zeichenerklärung: 
   Erntedank "   
   Abendmahl  K
   Taufe S 
   Kindergottesdienst  (
   Familie  !
   Jubelkonfirmation 
   Kirchenkaffee / Imbiss I
   Offene Kirche zur Andacht W
   Gedenken der Verstorbenen    '  ‘
   Friedhofsandacht U
   mit Bläsern C
   Regional  4
 für Dahme:
   in der Sankt-Marien-Kirche: SMK
   im Bucholzer Häuschen:       BuHa

5 0

Verantwortliche für den Gottesdienst:
siehe Seite 14
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Andachten in den Heimen
M.E.D.:
21. September  um 10.15 Uhr
19. Oktober  um 10.15 Uhr
16. November  um 10.15 Uhr

ASB:
21. September  um 14.45 Uhr
19. Oktober   um 14.45 Uhr
16. November   um 14.45 Uhr

SeniorenResidenz:
21. September  um 16.00 Uhr
19. Oktober   um 16.00 Uhr
16. November   um 16.00 Uhr

Gemeindenachmittag in der 
SeniorenResidenz

16. Oktober  um 14.30 Uhr
06. November  um 14.30 Uhr
05. Dezember  um 15.00Uhr
Seniorenweihnachtsfeier im Atrium

Seniorenkreis Dahme: 
09. Oktober   um 14.00 Uhr
13. November  um 14.00 Uhr
04. Dezember  um 14.00 Uhr

Christenlehre in Dahme
Zeiten noch in Planung, bitte bei 

U. Wieland erfragen

Termine DahmeVerantwortliche für
den Gottesdienst

AD Angelika Döpmann
AH Alexander Handschuh
AL Andreas Lust
AN Andreas Neidel
BR Britta Rostalsky
CR Carsten Rostalsky
CK Christina Kampf
DM Dorothee Michler
FD Friedemann Düring
IN Ina Nowaczyk
JS Jieun Song
KBM Kathrin Buchhorn-Maurer
LD Lý-Elisabeth Dang
SB Sven Böhme
SyB Sybille Bergk
UW Ulrike Wieland
WS Wolfgang Scholz

NN noch offen

Konfirmandenunterricht
7. Klasse
    07. Oktober - 10.00 - 15.00 Uhr -
 Wittenberg
    07. November - 17.00 - 19.00 Uhr -
 Dahme
    11. November - 14.00 - 19.00 Uhr -
 Dahme Martinstag
    09. Dezember - 10.00 - 15.00 Uhr -
 Illmersdorf
8. Klasse
soweit nich anders verabredet:
dienstags 17.00 – 19.00 Uhr in 
Illmersdorf 
10. Oktober,
22. - 27. Oktober Konficamp 
Werbellinsee
07. und 21. November
05. und 19. Dezember. 
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Bibelgebetskreis in Rosenthal
montags 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Rosenthal

Gemeindenachmittage 
Wildau-Wentdorf   21. 09.  15.00 Uhr
Rosenthal       25. 09.   14.30 Uhr
Liedekahle       12. 10.   15.00 Uhr  
Rosenthal       16. 10.!  14.30 Uhr 
Wildau-Wentdorf   23. 11.  15.00 Uhr
Rosenthal              27. 11.  14.30 Uhr 

Christenlehre in Rosenthal
Zeiten noch in Planung, bitte bei 

U. Wieland erfragen

Senfkornguppe  in Rosenthal
montags  16.00 - 17.00 Uhr

Bibelgebetskreis für Frauen   
donnerstags 17.00 Uhr im Pfarrhaus.

Posaunenchor 
donnerstags 18.30 Uhr

Termine Rosenthal

Gemeindenachmittage
Ihlow
 Di 10. Oktober 
Herbersdorf
 Mi 11. Oktober
Werbig
 Do 12. Oktober  
Hohenseefeld
 Di 07. November
(Gemeindehaus Hohenseefeld)
Herbersdorf
 Mi 08. November
Wiepersdorf
 Do 09. November
 (nach Absprache)
Illmersdorf
 Di 14. November
Werbig
 Do 23. November
Hohenseefeld
 Mo 04. Dezember

-  jeweils 15.00 Uhr -
Frauen im Gespräch

09. November-  19.15 Uhr 
 Werbig
- Christenlehre
1.-3. Klasse: mittwochs 
 14.30 Uhr-15.30 Uhr. 
4.-6. Klasse: dienstags 
 13.30 Uhr -15.30 Uhr.

Werbiger Bläser 
Bitte auf aktuelle Informationen 

achten!

Termine Niederer Fläming

Termine Petkus

Garagenkonzert im Pfarrhof Petkus
Am Sonntag, 29.10. um 15.00 Uhr
Der Berliner Komponist und Pianist 
Frank Federsel präsentiert Klavier-
musik. Seine wunderbaren und 
harmonischen Melodien sind bekannt 
aus Klassik Radio und Youtube. Seien 
Sie herzlich willkommen; denn 
Musik macht die Seele froh. 

8. Jugendkonzert 
Am Sonntag, den 15. 10. um 15.00 
Uhr musizieren Kinder und Jugend-
liche aus unserer Region in der 
Wahlsdorfer Kirche.

Dorothee Michler
Dorothee Michler
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Freud und Leid

Danke

Die Gräfendorfer Gottesdienst-
teilnehmer*innen freuen sich über 
diese besondere Kerze aus dem Kloster 
Schellenberg am Rhein im Fürstentum 
Liechtenstein, die seit kurzem ihre 
Kirche ziert. Wir danken sehr herzlich 
Petra Milde, deren Familie seit 
wenigen Jahren in Gräfendorf lebt, für 
dieses Geschenk für unsere Kirche.    

Gedenken an Verstorbene
Auch in diesem Jahr wird es vier Kirchen im Bereich Niederer Fläming geben, in 
denen wir der in der Zeit vom Ewigkeitssonntag 2022 bis zum Ewigkeitssonntag 
2023 verstorbenen und christlich bestatteten Menschen im Pfarrsprengel im 
Niederen Fläming gedenken. Wir laden die uns bekannten Hinterbliebenen etwa 
zwei Wochen vorher postalisch dazu ein und ordnen sie den Gottesdiensten und 
Kirchen zu. Wir erinnern an die Menschen, zünden für sie eine Kerze an und lassen 
uns daran erinnern, dass nach christlicher Verheißung der Tod nicht das letzte Wort 
hat. Nicht nur die uns bekannten, sondern alle, die sich ihrer Verstorbenen erinnern 
wollen, sind zu einem dieser Gottesdienste herzlich willkommen. Es wird genug 
Kerzen geben, so dass auch Sie Ihre Menschen, um die Sie trauern, vor Ort 
benennen können. Christina Kampf

Aus Datenschutzgründen sind diese Seiten 

nur in der gedruckten Version einsehbar.

Wir bitten um Ihr Verständnis
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Lichterfelder Dorfkirchen-Konzert mit Lucas 
Laufen 

Am 4. November starten die Lichterfelder 
Dorfkirchen-Konzerte mit dem australischen 
Musiker Lucas Laufen. Nach einer Europatour im 
Oktober, kommt er mit seiner Gitarre in die 
Lichterfelder Dorfkirche. Lucas Laufen ist in 
einer kleinen Fischerstadt im Süden Australiens 
aufgewachsen, wohnt aber seit einigen Jahren in 
Berlin. Seine Musik kann man als Singer-
Songwriter/Folk mit klassischen Einflüssen 
beschreiben. Sein zweites Album „Weathering“ 
wurde von dem Grammy-Preisträger Antonio 
Pulli in den Weiten Neuseelands produziert und 
seitdem hat er über 300 Konzerte gespielt. Im 
November ist er endlich in der aufwändig 
renovierten Dorfkirche Lichterfelde zu Gast. 
Dank der schönen Musik und integrierten 
Sitzheizung wird es ein warmes Konzert. 
Eintritt: 10,00 € | Einlass: 19.30 Uhr | 
Konzertbeginn: 20.00 Uhr
Tickets im Vorverkauf über www.lichterfelde-
events.de oder an der Abendkasse.
Zu diesem Konzert laden wir ganz herzlich ein!

Dorothee Michler

Weitere Konzerte

„Strickmuster in der Musik“
5. 11. -  15.00 Uhr in der Kirche in 

Schlenzer
Imke Isensee, Kirchenmusikerin aus 
Wolfenbüttel spielt auf der Orgel in 
Sch lenze r  und  e r l äu te r t  dabe i 
musikalische „Designs“ verschiedener 
Epochen und Komponisten.
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Abschied und Dank

Andrea Liedtke

Danke!
Im Namen der Kirchengemeinde 
Dahme möchten wir Andrea Liedtke 
ganz herzlich für ihre vier Jahrzehnte 
umfassende Arbeit danken, die die 
Kita „Amalienstift“ nicht nur durch 
die nicht einfachen Jahre der Wende- 
und Nachwendezeit mit viel En-
gagement geführt und geprägt hat. 
Für ihre weiteren Pläne, beruflich und 
privat, wünschen wir Andrea Liedtke 
alles erdenklich Gute, viel Erfolg und 
Gottes reichen Segen.
Für den Gemeindekirchenrat Dahme

„ Ein bunter Regenbogen ist 
übers Land  gezogen, damit 
ihrs alle wisst, das Gott uns 
nicht vergisst.“ 

Mit diesem Lied grüße ich euch ganz 
herzlich. Bleibt alle gesund und stets 
behütet.
Eure

Liebe Eltern und ehemalige Eltern,
ich möchte euch darüber informieren, 
dass mein Arbeitsverhältnis  am 
30. 09. 2023 einvernehmlich beendet 
ist. Ich habe meine Tätigkeit am 15. 09. 
1983 hier in der Wallstraße Nr. 37 
begonnen und werde sie auch hier 
beenden.
Für euer Vertrauen und unsere gemein-
same Zeit danke ich euch von ganzem 
Herzen. Ich wünsche allen Familien 
alles Gute.

Pfarrer Carsten Rostalsky

Nikolaus in Gräfendorf
„Lasst uns froh und munter sein und 
uns heut im Herrn erfreun.“ Am 
Nikolausabend, 5.12. um 17.00 Uhr 
feiern wir in der Gräfendorfer 
Kirche mit allen Generationen ein 
Nikolausfest. „Nikolaus war ein guter 
Mann“, davon hören 
und singen wir in der 
Andacht. Ob er wohl 
auch selber kommt? 
Wir dürfen uns auf 
G l ü h w e i n  u n d 
K i n d e r p u n s c h  a m 
Feuer  f reuen.  Ein 
wunderbares kreatives 
Angebot wird vorbereitet. Und 
natürlich fehlt auch die Schuh-
putzmaschine nicht. 

Christina Kampf
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Zum 440. Geburtstag von Martin Luthers - 
Eine musikalische Lesung mit SAX TWO 

Anlässlich des 440. Geburtstages von Martin Luther interpretiert  das 
Saxophonduo „Sax Two“ - Matthias Wacker und Christina Unnerstall- 
am Sonntag, dem 10. November um 19.30 Uhr  in der Kirche Wahlsdorf 
Texte, musikalisch verpackt, über Leben, Zeit und Wirken Martin Luthers.
Neben Stücken von Luther, Bach, Telemann und Verdi werden auch Gospels, 
aktuelle Popsongs von Electra, Eurythmics, Leonard Cohen und Simon & 
Garfunkel zu hören sein, die einen Bezug zum Thema haben. Die beiden 
Saxophonisten verknüpfen ihre Musik mit informativen, interessanten und auch 
unterhaltsamen Texten zum Reformator, wunderbar vorgetragen von Gabriele 
Eichelbaum, und nehmen die Zuhörer auf diese Weise mit auf eine Reise durch die 
Jahrhunderte. Birgit Wohlauf

In der Wiepersdorfer Kirche ist wieder was 
los. Seien Sie herzlich eingeladen zur Live-
A u k t i o n  v o n  K u n s t w e r k e n  d e r 
Wanderausstellung »Ich sehe dich – Auf den 
Spuren der Engel«. Am Samstag, den 07. 10.  
um 14.30 Uhr. Bieten und Fiebern Sie mit.  
Bevor die  Ausstel lung endet ,  sol len 
ausgesuchte Leinwände an den Mann/ die 
Frau gebracht werden. Alle Erlöse gehen 
komplett an den ambulanten Palliativ- und 
H o z p i z d i e n s t  i n  L u c k e n w a l d e ,  z u r 
Unterstützung der Kindertrauerarbeit. 
Begleitet wird dieser Nachmittag von jungen 
Auktions- und Musiktalenten unserer Region. 
Anschließend laden wir zu Kaffee und Kuchen 
ein. Informationen unter  www.stichtag-
malerei.de oder TEL. 0177 538 11 17 
Lý-Elisabeth Dang

Birgit Wohlauf
Katrin Zeitschel

Weitere Veranstaltungen
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Ladenkirche Haus der 1000 Dinge 
in Werbig. 

Mit Spannung warten vor allem die 
Kinder darauf, für die Christenlehre ein 
neues Domizil zu bekommen. Wir 
haben mehrere Optionen geprüft, hin 
und her erwogen, und haben uns für die 
ehemalige OHG im Gemeinde-
kirchenrat entschieden. Dort soll es 
weiter gehen mit der Christenlehre. Wir 
planen Gemeindenachmittage, aber 
auch verschiedene Feste, sobald auch 
der große Saal fertig ist. Unsere 
Gemeindepädagogin, Annette Petzold, 
wird ihr Büro im Haus haben. Zudem 
möchten wir für Menschen in Werbig 
und Umgebung einen Ort schaffen, an 
dem man sich treffen und austauschen, 
aber auch mal eine Familienfeier 
gestalten kann. Die Konditionen dafür 
sind in Erarbeitung. Bis die Heizung 
läuft, der große Raum fertig und der 
Garten benutzbar ist, werden wir uns 
noch etwas gedulden müssen. Der 
kleine Raum, die Toiletten und die 
Küche jedoch sind zeitnah nutzbar. 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie etwas 
planen und einen Ort zum Feiern 
brauchen. Auch, wenn Sie Ideen haben, 

wie das Haus gut genutzt werden kann, 
um zu einem lebendigen Ort zu 
Werbigs Wohl zu werden. Ein herz-
licher Dank geht an dieser Stelle an die 
Werbiger Männer um Ortsvorsteher 
Thomas Möhle, die sehr tatkräftig 
angepackt haben, als es im Juli an den 
Auszug aus dem ehemaligen Pfarrhaus 
ging. Wir sind gespannt, was sich 
entwickelt. Christina Kampf

Ladenkirche Werbig

In der kommenden Zeit, wenn Pfn. 
Dang im Mutterschaftsurlaub ist, 
werden dankenswerterweise die drei 
Pfarrer*innen, die der Kirchenkreis 
„zur besonderen Verfügung“ angestellt 
hat, in der Region mit unterstützen. Es 
sind (v.l.n.r.): Friedemann Düring, 
Ange l ika  Döpmann  und  E l i s a 
Eyermann. Danke!
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Jubiläum 2014

Bauabschnitt I (Gemeindehaus mit 
Sanitäranlagen) fast abgeschlossen.
Das Hohenseefelder Gemeindehaus ist 
nun fast fertig. Mit Eigenmitteln von 
30.000 Euro wurde es wiederherge-
stellt, nachdem es aufgrund eines 
gravierenden Schadens im Boden über 
viele Jahre nicht nutzbar war. Dank 
Günter Kreißler, der sich mit Herzblut 
um den Bau und die Fertigstellung 
gekümmert hat, können wir es nach 
dem Erntedankgottesdienst am 8. 
Oktober endlich wieder in Betrieb 
nehmen. Wir werden dann den 
traditionellen Imbiss dort - und vor der 
Tür einnehmen, so dass man Zeit hat, 
sich alles anzuschauen, durchzugehen 
und sich am Gewordenen zu freuen. Es 
dient künftig den Gemeindenach-
mittagen, verschiedenen Projekten mit 
Kindern, Konfirmanden oder Jugend-
lichen und kann auch vorübergehend 
auch für  die Her(r)bergskirche 
Hohenseefeld zur Übernachtung 
genutzt werden. Deshalb hat es jetzt 
Dusche und ein neues WC. Auf die 
geplante Küche im Wert von 3000 
Euro wartet es leider noch, denn unser 
Budget war begrenzt: Wir haben ja 
noch die Kirche zu renovieren, wo wir 
auf Förderung angewiesen sind. Für 
Kirche und Dach haben die Hohen-
seefelder Menschen, Vereine und 
Gewerke schon Spenden gesammelt. 
Vielleicht gibt es dennoch noch 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
um baldmöglichst die kleine Küche im 
Gemeindehaus zu realisieren? Wenn 

sie Weihnachten fertig wäre, könnte 
dort schon heißer Glühwein bereitet 
werden. Außerdem gibt es vielleicht 
Menschen,  die  s ich bete i l igen 
möchten,  in  e inem Team Aus-
stellungen zu organisieren, Her-
bergsgäste zu begrüßen, hinterher 
Wäsche zu waschen und das Bett 
herzurichten, wenn erste Gäste 
kommen? Wir freuen uns ebenso wie 
über  f inanziel le  Beiträge über 
Menschen, die Lust haben daran 
mitzuwirken, dass die schöne Kirche 

Hohenseefelder Her(r)bergs- und Kulturkirche

Christina Kampf
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Einladung zur Unterstützung

Johannes Lorenz

Grüne Damen und Herren als 
ehrenamtlicher Besuchsdienst fürs 
Krankenhaus Luckau gesucht…

Das evangelische Krankenhaus 
Luckau sucht interessierte Damen und 
Herren, die bereit sind, an 2-4 
Wochenstunden ehrenamtlich im 
Krankenhaus für Menschen da zu sein.
Dabei geht es um einfache Besuche bei 
PatientenInnen, Hilfe bei kleinen 
Verrichtungen, ein Spaziergang mit 
dem Rollstuhl, Unterstützung bei 
einfachen Besorgungen, ein wenig 
vorlesen, einfache Gespräche… ect.
Der fehlende Kontakt mit Angehörigen 
lässt viele Menschen im Krankenhaus 
einsam sein und auf Hilfe und Besuch 
hoffen.
Dies können Grüne Damen und Herren 
durch ihren Besuch bei diesen Pa-
tienten ausgleichen.
Voraussetzung für eine Mitarbeit bei 
den Grünen Damen und Herren ist eine 
Ausbildung im ehrenamtl ichen 
Besuchsdienst, die vom Krankenhaus 
organisiert und bezahlt wird. Es wird 

dann mit dem Ehrenamtlichen ein 
Vertrag über seine ehrenamtliche 
Tätigkeit abgeschlossen, so dass die 
Ehrenamtlichen auch versichert sind.
Die Begleitung der Ehrenamtlichen 
erfolgt durch den Krankenhaus-
seelsorger.
Wer mehr über diese Tätigkeit wissen 
möchte und Interesse an einer 
Mitarbeit hat, melde sich bitte beim 
Krankenhausseelsorger Johannes 
Lorenz unter der Telefonnummer: 
03544 58272.
Herzlichst,
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Pfarramt für Dahme, Rosenthal, 
Wildau-Wentdorf und Liedekahle
Gemeindebüro - 
Frau Friedewald-Wäsche
(Pfn.Britta Rostalsky)
(Pfr. Carsten Rostalsky)
 Geschwister-Scholl-Straße 7 
15 936 Dahme/Mark
Tel. (03 54 51) 476
Fax (03 54 51) 94 93 85
pfarrhaus.dahme.kkzf@gemeinsam.ekbo.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mo, Do und Fr 10.00 - 12.00 Uhr
Di 13.30 - 17.30 Uhr

Pfarrer Carsten Rostalsky 
carsten.rostalsky@kkzf.de

Pfarrerin Britta Rostalsky 
britta.rostalsky@kkzf.de

Ev. Kindergarten "Amalienstift" 
Wallstraße - Dahme 
Tel (035 451) 317
amalienstift@t-online.de
Ev. Hort:
Tel.: (035 451) 89 32 78
Für die Region
 
Kantorin Jieun Song
0163 / 422 14 84
jieun.song@gemeinsam.ekbo.de

Ruth Wiarda
ruth.wiarda@kkzf.de
Tel.: 0170 604 0175

Annette Petzold
Tel.: 0157 53107906
annette.petzold@kkzf.de

Ulrike Wieland
ulrike.wieland@kkzf.de
0173/ 6955558
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Pfarramt für Illmersdorf, Meinsdorf 
und Werbig

Gemeindebüro (Herr Thier) 
Illmersdorf 25 
15 936 Ihlow 
Tel. (033 744) 60 216
Fax (033 744) 70 79 0
pfarramt.illmersdorf@kkzf.de
Mo, Di, Do  08.00 - 12.00 Uhr

Pfn. Lý-Elisabeth Dang
Tel.: 0170 939 41 95
ly.dang@kkzf.de

Gemeindediakonin Christina Kampf 
Tel: (033 746) 80 95 37
Mobil: 01517 - 085 74 37 
Christina.Kampf@kkzf.de

Pfarrer für Gebersdorf, Am 
Golmberg und Schlenzer

Pfarrerin Dorothee Michler
Petkuser Hauptstr. 1
15837 Baruth OT Petkus 
Tel. (03 3745) 50 21 2 
Fax (033745) 50 25 0 
pfarramt.petkus.kkzf@gemeinsam.ekbo.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mi  10.00 - 13.00 Uhr

Superintendentur des Kirchen-Kreises 
Zossen-Fläming

Superintendentin Katrin Rudolph
Büro: Kirchplatz 4, 15806 Zossen 
Tel. (03377)335610
Fax (03377)33 56 12 
Superintendentur@kkzf.de
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"Unterwegs im Auftrag des Herrn" 

Zum Lektorendienst kam ich durch den 
Wunsch, an Heiligabend jedem 
Menschen den Gottesdienstbesuch in 
seiner Nähe zu ermöglichen: Pfarrerin 
Britta Rostalsky sprach mich an, ob ich 
nicht als Lektor dienen wolle. Schnell 
wurde mir klar, daß nicht nur in der 
Weihnachtszeit, sondern das ganze Jahr 
über ein Hunger nach Gottes Wort 
herrscht und es deshalb ganzjährig 
Lektoren braucht. Das Evangelium soll 
so vielen Menschen wie möglich 
(buchstäblich) nahegebracht werden. 
Auch schon zuvor hatte ich, wenn im 
Auslandseinsatz im Sudan und in 
Afghanistan kein Pfarrer verfügbar 
war, Andachten für Kameraden ge-
halten. Seit ich in meiner Kindheit 
regelmäßig in den Kindergottesdienst 
gegangen bin, fühle ich mich Jesus und 
seiner Kirche verbunden. 
   So schön und würdevoll ich die 
Liturgie finde, so tritt sie für mich doch 
hinter Lesungen und Predigt zurück: 
Jede christliche Kirche hat ihre ganz 
eigene Liturgie, aber das Evangelium 
ist weltweit das Gleiche! Ich möchte 
die beiden mit einer Treppe und dem 
dazugehörigen Geländer vergleichen: 
das Evangelium bringt uns nach oben, 
Gott näher, auf die Liturgie können wir 
uns dabei abstützen, sie gibt uns 
zusätzliche Sicherheit. 
   Freude bereiten mir besonders die 
Bibelauslegung in der Predigt und das 
gemeinsame Singen unserer wunder-
schönen Lieder! Die Auseinander-
setzung mit dem Evangelium und die 

Bedeutung eines Predigttextes zu 
ergründen lassen mich erfahren, wie 
nahe uns Gott ist. Am liebsten würde 
ich nach dem Gottesdienst mit der 
Gemeinde weiter über den Predigttext 
diskutieren und das Verständnis 
vertiefen. Das Singen im Gottesdienst 
läßt mich die Stärke der Gemeinschaft 
spüren und drückt Lob und Dank für 
Gott aus. Deshalb: sprechen Sie mich 
gerne an, ich freue mich auf unseren 
Austausch!
   Mit meiner Frau und unseren drei 
Kindern lebe ich in Rosenthal. Als 
Offizier bin ich meist nur am Wochen-
ende daheim. Meine Vorbilder im 
Glauben sind deshalb besonders der 
Hauptmann von Kapernaum, der 
Hauptmann Longinus am Kreuz und 
alttestamentarische Krieger wie 
Jonathan und David: Oft fern von der 
Heimat, oft konfrontiert mit Gefahr, 
mit einem Glauben, der ihnen hilft, ihr 
Leben zu meistern. 

Gunnar Wieland


